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Bußakt

Was bleibt

· Paulus sagt: Was bleibt, ist Glaube, Hoffnung und Liebe. Das Größte unter ihnen ist die Liebe. Hab` Erbarmen, Herr, wenn unser Glaube schwach, unsere Hoffnung klein und unsere Liebe zu wenig war. 

Herr, erbarme dich unser.

· “Gott ist so groß, dass es wohl wert ist, ihn ein ganzes Leben lang zu suchen,” sagte die Verstorbene einmal. Hab` Erbarmen Herr, wenn wir alles Mögliche suchen – Geld, Ansehen – aber dich, Herr, dabei vergessen.

Christus, erbarme dich unser. 

· Wir sehen oft nur Äußerlichkeiten und das Negative. Hab` Erbarmen, Herr, wenn wir an unserer Verstorbenen zu wenig gesehen und geschätzt haben, was sie gut gemeint hat, wenn wir sie nicht verstehen wollten.

Herr, erbarme dich unser.

Du hast Abschied genommen

· Herr, Du hast Abschied von deinen Freunden genommen, und Angst und Zweifel überfielen deine Jünger. Auch uns fällt diese Stunde schwer, und viele Fragen stehen vor uns.

Herr, erbarme Dich.

· Herr, Du hast für uns alle den Tod erlitten. Auch wir haben Schuld auf uns geladen.

Christus, erbarme Dich.

· Herr, Du bist nach all Deinem Leiden auferstanden und hast auch uns ewiges Leben versprochen. Wir hoffen auf Dich.

Herr, erbarme Dich.

Tagesgebet

Wir nennen dich Vater

Lasset uns beten:
Gott, wir nennen dich Vater, du bist der Herr unseres Lebens, du gibst uns Menschen Dasein und Leben. Du hast uns hineingestellt in die große Gemeinschaft der Menschheit. 
Allein können wir nicht leben. 
Durch Menschen und in der Gemeinschaft von Menschen können wir Mensch werden. Dazu hast du uns die Liebe ins Herz gegeben, damit wir einander finden, einander helfen, uns aneinander verschenken. 
An Gemeinschaft und Liebe ist unser Glück gebunden. Und doch kommt einmal für alle die Stunde, dass wir getrennt werden durch den Tod, dass wir Abschied nehmen müssen. Lass uns dann nicht vergessen, dass der Abschied aus dieser Welt nicht Vernichtung und Untergang bedeutet. 
Lass uns nicht vergessen, dass unsere Liebe Brücken zu bauen vermag in jene neue Welt, die du in deiner Liebe uns bereitet hast durch die Auferstehung deines Sohnes Jesus Christus, der unser Bruder geworden ist, der unser Leben geteilt hat, und der jetzt mit dir lebt und wirkt in Ewigkeit. Amen.

Lesung
Röm 6, 3-9

Sterben und Leben mit Christus

Lesung aus dem Brief an die Römer.
Wisst ihr nicht, dass wir, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft sind?
Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod, damit so, wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, auch wir in dieser neuen Wirklichkeit leben.
Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod hat keine Macht mehr über ihn.
Röm 14, 7-9.10b-12

Ob wir leben oder sterben, wir gehören dem Herrn

Lesung aus dem Brief an die Römer.
Keiner von uns lebt sich selber, und keiner stirbt sich selber: leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Ob wir leben oder ob wir sterben, wir gehören dem Herrn. Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu sein über Tote und Lebende.
Wir werden alle vor dem Richterstuhl Gottes stehen. Denn es heißt in der Schrift: So wahr ich lebe, spricht der Herr, vor mir wird sich jedes Knie beugen, und jede Zunge wird Gott preisen. Also wird jeder von uns vor Gott Rechenschaft über sich selbst ablegen.

1 Kor 15, 51-57

Verschlungen wurde der Tod vom Sieg

Lesung aus dem ersten Brief an die Korinther.
Ich enthülle euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, alle aber verwandelt werden: plötzlich, in einem Augenblick, beim letzten Trompetenstoß. Die Trompete wird erschallen, die Toten werden auferweckt werden, wir aber werden verwandelt werden.
Denn dieses Vergängliche muss sich mit Unvergänglichkeit bekleiden und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit.
Wenn sich aber dieses Vergängliche mit Unvergänglichkeit bekleidet und diese Sterblichkeit mit Unsterblichkeit, dann erfüllt sich das Wort der Schrift:
Verschlungen wurde der Tod vom Sieg.
Tod, wo ist Sieg?
Tod, wo ist dein Stachel?
Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die Kraft der Sünde ist das Gesetz.
Gott aber sei Dank, weil er uns den Sieg schenkt durch unsern Herrn Jesus Christus.

2 Kor 5, 1.6-10

Wir haben ein ewiges Haus im Himmel

Lesung aus dem zweiten Brief an die Korinther.
Wir wissen: wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, dann haben wir eine Wohnung von Gott, ein nicht von Händen errichtetes ewiges Haus im Himmel.
Wir sind also immer zuversichtlich, auch wenn wir wissen, dass wir fern vom Herrn in der Fremde leben, solange wir in diesem Leib zu Hause sind; denn glaubend gehen wir unsern Weg, nicht schauend.
Wenn wir aber zuversichtlich sind, dann ziehen wir es vor, aus dem Leib auszuwandern und beim Herrn daheim zu sein. Deswegen suchen wir unsere Ehre darin, ihm zu gefallen, ob wir daheim oder in der Fremde sind.
Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden, damit jeder den Lohn empfängt für das Gute oder Böse, das er im irdischen Leben getan hat.

1 Thess 4, 13-18

Wir werden allezeit beim Herrn sein

Lesung aus dem ersten Brief an die Thessalonicher.
Brüder, wir wollen euch über die Entschlafenen nicht in Unkenntnis lassen, damit ihr nicht trauert wie die andern, die keine Hoffnung haben. Wenn Jesus, wie wir glauben, gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch die in Jesus Entschlafenen mit ihm vereinen.
Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: Wir, die Lebenden, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, werden den Entschlafenen nichts voraushaben.
Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen, wenn der Befehl ergeht, der Erzengel ruft und die Fanfare Gottes erschallt. Zuerst werden die in Christus Verstorbenen auferstehen; dann werden wir, die Lebenden, die noch übrig sind, zugleich mit ihnen auf Woken in die Luft entrückt, dem Herrn entgegen. So werden wir immer beim Herrn sein.
Tröstet einander also mit diesen Worten!

Offb 21, 1-5a.6b-7

Der Tod wird nicht mehr sein

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.
Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann geschmückt hat.
Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht das Zelt Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie werden sein Volk sein; und Gott selbst wird mit ihnen sein.
Er wird jede Träne aus ihren Augen wischen: der Tod wird nicht mehr sein, nicht Trauer noch Klage noch Mühsal. Denn die alte Welt ist vergangen.
Er, der auf dem Thron saß, sprach: Neu mache ich alles.
Ich werde jedem, der dürstet, Quellwasser des Lebens als Geschenk geben.
Wer siegt, wird dies als Erbe erhalten: Ich werde ihm Gott sein, und er wird mir Sohn sein.
Psalm 126 –

Nachdichtung von Martin Gutl – will unsere Hoffnung auf die große Zukunft, auf das Fest Gottes mit den Menschen, stärken.

Lesung aus dem Buch der Psalmen

Wenn Gott uns heimführt aus den Tagen der Wanderschaft, uns heimbringt aus der Dämmerung in sein beglückendes Licht, das wird ein Fest sein! Da wird unser Staunen von neuem beginnen. Denn er führt uns heim: aus dem Hasten in den Frieden, aus der Armut in die Fülle, aus dem Leiden in die Erlösung.
Wenn Gott uns heimbringt aus den engen Räumen, das wird ein Fest sein! Den Raum unseres Lebens wird er weiten in alle Höhen, Tiefen und in alle Längen und Breiten seines unermesslichen Hauses.  Keine Grenze zieht er uns mehr. Wer liebt, wird ewig lieben!
Wenn Gott uns heimführt, das wird ein Fest sein. Der Mensch sät in Betrübnis, er leidet und reift! Es bleibt sein Ende ein Anfang! Wer sät in Betrübnis, wird ernten in Freude. Denn Gott, unser Gott, ist ein Gott der ewigen Schöpfung; ein Gott, der mit uns die neue Erde, den neuen Himmel gestaltet. Er lässt uns kommen und gehen, lässt uns sterben und auch auferstehen.
Wenn Gott uns heimführt, das wird ein Fest sein! Der Sand unserer irdischen Mühsal wird leuchten. Die Steine, die wir zusammentrugen zum Bau unserer Welt, sie werden wie Kristalle glänzen. Wir werden uns freuen, - wie Schnitter beim Ernten. Wenn Gott uns heimführt aus den Tagen der Wanderschaft, das wird ein Fest sein! – Ein Fest ohne Ende, wenn wir uns wieder sehen, liebe(r) N.! 

Antwort

Predigt

Fürbitten

Fürbitten 1

P.: Lasst uns beten zu Jesus Christus, den Gott von den Toten auferweckt hat, damit wir durch ihn auferstehen zu einem neuen und ewigen Leben.

· Für unsere(n) verstorbene(n) N.:
Herr, nimm sie(ihn) auf in deine ewige Gemeinde.

· Für uns alle, ihre(seine) Familie:
Stärke unseren Mut zum Leben und gib uns Zuversicht aus dem Glauben.

· Für alle, die keine Hoffnung haben:
Führe sie mit Menschen zusammen, die ihnen Verständnis und Hilfe entgegenbringen.

· Für alle, die heute sterben müssen:
Schenke ihnen dein Erbarmen.

P.: Barmherziger Vater, du bist Herr allen Lebens und sorgst für uns. Deine Liebe lässt uns nicht im Stich. Du hast uns deinen Sohn als Retter gesandt. Er ist für uns gestorben und auferstanden.
So schauen wir voll Hoffnung auf ihn und bitten dich: Vollende an unserer Verstorbenen (unserem Verstorbenen), was du in der Taufe an ihr (ihm) begonnen hast, und gib ihr (ihm) die Freude des ewigen Lebens durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Fürbitten 2

In unseren Fürbitten wollen wir uns wenden an den Herrn.

· Wir bitten dich für unsere(n) Verstorbene(n): Nimm sie/ihn auf in deine Herrlichkeit. Wir bitten dich, erhöre uns.

· Vergilt ihr/ihm alles, was sie/er Gutes getan hat und belohne du ihre/seine Schmerzen.

· Tröste du alle, die von ihrem/seinem Tod betroffen sind.

· Gib auch uns immer wieder die Kraft, auch im Leiden dir zu vertrauen.

Um all dies bitten wir dich, Herr, unser Gott, durch unseren Fürsprecher bei dir, Christus, unseren Herrn. Amen.

Fürbitten 3

· Wenn unser Gott uns heimführt, das wird ein Fest sein! Guter Gott, vergelte unserer Mutter alles Gute, ihre Liebe und Fürsorge.

· Wenn Gott uns heimführt, das wird ein Fest sein! Guter Gott, wir danken Dir für das Leben unserer Mutter. Führe sie zu Dir in die Vollendung.

· Wenn Gott uns heimführt, das wird ein Fest sein! Guter Gott, stehe allen Sterbenden bei in ihrer Angst und Not und führe sie in den Frieden. 

· Wenn Gott uns heimführt aus der Dämmerung in sein beglückendes Licht, das wird ein Fest sein, ein Fest ohne Ende. Herr, unser Gott, stärke unseren Glauben.

Fürbitten 4

Priester: Liebe Schwestern und Brüder! Es ist ein heiliger und heilsamer Dienst, für die
 Verstorbenen zu beten und unsere übrigen großen Anliegen des Volkes Gottes vor Gott, den Herrn allen Lebens zu bringen. Darum bitten wir:

· Schenke unserem verstorbenen Mitbruder .......  die Fülle des Heiles in der Gemeinschaft Deiner Heiligen.

· Vergilt ihm, was er für seine Familie, für die Jugend, insbesondere auch für die Menschen unserer Stadt getan hat.

· Las viele Menschen, wie er es tat, im Dienst der Gemeinschaft in tätiger Nächstenliebe einsatzbereit sein.

· Bewege alle Staatsmänner und ebenso die einzelnen Volksgruppen im Süden und Osten, dass sie sich um Frieden bemühen und gegenseitiges Verständnis füreinander aufbringen.

· Wecke Hilfsbereitschaft bei Jung und Alt, dass sie helfen, Not zu überwinden.

· Las auch uns alle bereit sein für die Stunde, in der Du uns im Sterben zu Dir rufst.

Priester: Allmächtiger Gott! Dein Erbarmen ist ohne Maß; nimm unsere Bitten für unseren verstorbenen Mitbruder N. an und schenke uns allen dereinst die volle Gemeinschaft mir Dir, durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

Fürbitten 5

Lasst uns beten!

· Herr Jesus Christus, du hast in deinem Sterben den Tod überwunden; schenke unserem Bruder (unserer Schwester) N. Anteil an deiner Auferstehung und am ewigen Leben!

· Du hast ihm (ihr) auf Erden das Brot des Lebens gereicht; rufe ihn zum Gastmahl des Lebens in deinem Reich!

· Du hast uns hier um deinen Altar versammelt; lass uns aus deiner Liebe Trost erfahren!

· Du hast dich voller Liebe der Menschen angenommen; richte die Kranken auf, und tröste die Betrübten!

· Du wirst als Erlöser wiederkommen; nimm dann alle, die an dich geglaubt haben, auf in das himmlische Reich!

Allmächtiger Gott, höre das Beten deines Volkes! Vollende das Werk der Erlösung, das du an uns begonnen hast, und führe uns mitsamt unseren Verstorbenen an das Ziel unseres Weges. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
Amen. 

Unfalltod

Priester: Herr Jesus Christus: Durch dein Leiden und Sterben hast du uns die ewige Gemeinschaft mit Gott ermöglicht. So bitten wir dich:

· Beglücke N. für immer mit dem ewigen Leben, dessen Anfang du ihm/ihr in der Traufe geschenkt hast und vollende ihn/sie in der Gemeinschaft der Heiligen.

· Lass das Gute, das er/sie durch Wort und Beispiel ausgesät hat, in uns reifen und lass ihm/ihr daraus die reiche Frucht ewigen Lebens erwachsen. 

· Erhelle unsere Herzen, die quälenden Fragen ausgesetzt sind, und schenke uns Ruhe bei dir.

· Heile durch die Kraft des Geistes die Wunden, die dieser so unerwartete, plötzliche Tod unseres/unserer geliebten N. in unseren Herzen aufgerissen hat.

· Hilf uns, dass wir nicht nur auf unseren sichtbaren Verlust schauen, sondern uns durch den Plan deiner Liebe trösten lassen.

· Wecke in uns die Kraft der Liebe, durch die wir uns gegenseitig stärken können und die uns für immer mit unserem/unserer lieben Verstorbenen verbindet.

Priester: Denn du verlässt uns nicht, sondern führst uns durch alle Not zum Leben. Wir preisen dich jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
Unfalltod eines Jugendlichen

Herr, unser Gott, unsere Toten kehren heim zu dir. Wir aber bleiben mit ihnen verbunden. Denn wir sind ein Leib in Christus und untereinander dessen Glieder:

· Wir tun uns schwer, diesen Tod zu begreifen. Hilf uns dabei, denn wir haben gerade in solchen Momenten keinen anderen Vater, keinen anderen Erlöser, keinen anderen Halt. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

· Herr Jesus Christus, wir haben durch den tragischen Unfalltod von N. eine wertvolle Klassenkollegin verloren. Vergelte ihr all das Gute, das sie in ihrem Leben getan hat.
Wir bitten dich, erhöre uns.

· Herr Jesus Christus, unsere tief empfundene Anteilnahme gehört ihren Eltern, ihren Geschwistern, ihrer ganzen Familie. Stütze sie in ihrer Trauer und lass sie deine Nähe und Liebe spüren. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

· Herr Jesus Christus, wir bitten dich für alle Toten, gerade auch für die, die gänzlich unerwartet aus dem Leben gerissen werden. Sei du allen ein gütiger Fürsprecher bei unserem Vater. Wir bitten dich, erhöre uns.

· Herr Jesus Christus, du hast gesagt: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht! Jeder von uns wird einmal mit dem Sterben konfrontiert. lass uns alle in dieser Stunde nicht allein und nimm uns gnädig auf in deine Herrlichkeit.
Wir bitten dich, erhöre uns. 

O Gott, lass uns in der Gemeinschaft mit N., die du geheiligt hast, verbleiben und in dir die Vollendung finden. Durch Christus, unsern Herrn. Amen.

Tröste uns!

Ewiger Gott,
Du bist der Herr über Leben und Tod.
In deinem Wort heißt es,
dass du die Menschen sterben lässt - und rufst: Kommt wieder, Menschenkinder!
Das gibt uns Hoffnung über das Sterben hinaus.
Trotzdem behauptet die Trauer ihren Platz.
Deshalb haben wir es nötig, dich zu bitten:

· Tröste die unter uns, die so sehr betroffen sind. lass sie zusammenstehen und sich stützen.

· Tröste alle Menschen in unserer Nähe und in der Welt, die gerade Abschied von einem Angehörigen nehmen mussten. lass sie nicht in der Trauer versinken.

· Tröste auch alle, die über den Verlust eines geliebten Menschen nicht hinwegkommen. Gib neue Impulse und Kontakte in ihrem Leben.

· Mach uns und viele Menschen bereit, Trauernde zu begleiten, damit sie in ihrer dunklen Zeit ein Stück Rückhalt und Hilfe erfahren.

Wir danken dir, dass du auch und gerade in Zeiten der Trauer mit deinem Wort und Trost nicht zurückhältst. Deshalb befehlen wir unsere/n Verstorbene/n in deine Hand und Ewigkeit. Amen.

Herr Jesus Christus, wir bitten dich

Herr Jesus Christus, im Vertrauen auf deine Verheißung bitten wir dich:

· Führe unsere Mitschwester (unseren Mitbruder) N. vom Tod zum Leben in Fülle.

· Vergilt ihr alle Güte und Liebe, die sie ihren Schülern und Kollegen, Patenkindern und Freunden erwiesen hat.

· lass das Gute, das sie durch Wort und Beispiel ausgesät hat, wachsen und Frucht bringen.

· Sieh auf alles Schwere, dass sie in ihrem Leben zu tragen und zu meistern hatte und nimm es hinein in dein Erlösungswerk.

· Schenke allen Trauernden deinen Trost und stärke unsere Hoffnung auf das ewige Leben in deiner Herrlichkeit.

Gemeinschaft mit Gott

Herr Jesus Christus: Durch dein Leiden und Sterben hast du uns die ewige Gemeinschaft mit Gott ermöglicht. So bitten wir dich:

· Beglücke unseren Verstorbenen für immer mit dem ewigen Leben, dessen Anfang du ihm in der Taufe geschenkt hast und vollende ihn in der Gemeinschaft der Heiligen.

· lass das Gute, das er durch Wort und Beispiel ausgesät hat, in uns reifen und lass ihm daraus die reiche Frucht ewigen Lebens erwachsen.

· Erhelle unsere Herzen, die quälenden Fragen ausgesetzt sind, und schenke uns Ruhe bei dir.

· Heile durch die Kraft des Geistes die Wunden, die dieser Tod in unseren Herzen aufgerissen hat.

· Hilf uns, dass wir nicht nur auf unseren sichtbaren Verlust schauen, sondern uns durch den Plan deiner Liebe trösten lassen.

· Wecke in uns die Kraft der Liebe, durch die wir uns gegenseitig stärken können und die uns für immer mit unserem lieben Verstorbenen verbindet.

Priester: Denn du verlässt uns nicht, sondern führst uns durch alle Not zum Leben. Wir preisen dich jetzt und in Ewigkeit.

Amen.

Herr und Erlöser

Wir beten zu Christus, der durch seinen Tod und seine Auferstehung zum Vater im Himmel heimgekehrt ist:

· Herr und Erlöser, lass deinen Diener (deine Dienerin) N. aus dem Dunkel und der Enge dieser Welt heimfinden in das Licht und die Weite Gottes!

· Schenke unseren verstorbenen Angehörigen und Bekannten Wohnung und Heimat beim Vater!

· lass niemand in seiner Trauer einsam und hoffnungslos bleiben!

· Bewahre die Erde vor Katastrophen und Krieg und mache sie zu einer Heimat für alle Menschen!

· Versammle uns immer wieder um deinen Altar und lass uns dein kommendes Reich im Frieden erwarten!

Allmächtiger, ewiger Gott, höre das Bitten deiner Gemeinde auf der Erde und nimm unseren Bruder (unsere Schwester) N. auf in die Gemeinschaft des Himmels. Schenke uns deinen Frieden, damit wir gemeinsam in Zuversicht der ewigen Heimat zuwandern. So bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Wir kommen zu dir und halten Ausschau

lass uns nun rufen und beten zu unserem Herrn und Bruder, auf den wir unsere Hoffnung setzen:
Herr, Jesus Christus, zu Dir kommen wir und halten Ausschau nach etwas, das uns Halt gibt und schützt vor den Wellen der Trauer und den Wogen der Verzweiflung. 

· Wecke Hoffnung in uns, die dem Tod standhält, und wecke Liebe in uns, die uns in der Trauer hilft.

· Nimm N. auf zu Dir in das strahlende Licht Deiner Ewigkeit.

· lass ihn/sie bei Dir ausruhen und aufgehoben sein in Deiner ewigen Herrlichkeit.

· Führe Du uns, Herr, und unsere(n) N. vom irdischen Tod zum ewigen Leben und begleite uns von der bitteren Trauer zur Hoffnung auf das ewige Licht.

· lass uns nicht klagen, Herr, und verzweifeln, sondern dankbar sein für N., dieses Geschenk eines einmaligen Menschen, das wir erleben durften.

Herr, Jesus Christus, Du leidest mit allen, die der Tod traurig macht. Doch Du willst den Toten ewiges Leben geben. Deshalb höre auch unser verstummtes Gebet und sende uns ein Zeichen des Trostes.
Führe uns von der Angst zum Vertrauen, dass bei Dir unsere Seele Ruhe findet.
Denn Du bist die Liebe, der Weg und die Wahrheit in Ewigkeit. Amen.

Vater, wir bitten dich

· Vater, vergilt unserem lieben Verstorbenen das Wohlwollen und das Verständnis, das er den Menschen entgegenbrachte, und lass ihn in Deiner Liebe leben.

· Vergib ihm und uns alle Fehler und lass das Gute, das er getan hat, reiche Frucht bringen.

· lass uns sein Frohsinn und sein Gottvertrauen Vorbild und Hilfe in dieser Stunde sein.

· Nimm uns die Angst vor dem Tod und lasst uns erkennen, dass der Tod nur das Tor zu einem glücklicheren Leben bei Dir ist.

· Nimm die Toten bei Dir auf und lass sie Deine Herrlichkeit schauen.

Erweise dein Barmherzigkeit

· Erweise deine große Barmherzigkeit an deiner Dienerin, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Tochter und Schwester, die ihr ganzes Leben zu allen Menschen, die ihr lieb waren, barmherzig und hilfsbereit war.

· Nimm sie auf in deine Herrlichkeit, denn sie aß oft an deinem Tisch hier in dieser Kirche das Brot des Lebens.

· lass sie jetzt ausruhen von ihren Mühen und Leiden, von ihren Sorgen und Problemen. Schenke ihr, was sie sich bis zum letzten Tag auf den Bergen gewünscht hat, dass sie dir, Herr, ganz nahe ist.

· Guter Gott, wir bitten dich, nichts möge verloren sein von dem, was in ihrem Leben gut und liebevoll war. Nimm sie so an wie sie war, in ihrer Einfachheit und Güte, denn so haben wir sie geliebt und so bleibt sie uns in Erinnerung.

· Stärke uns trauernde Angehörige im Glauben an deine Liebe und Erlösung, im Glauben an die Auferstehung der Toten und an das Ewige Leben, denn das hat sie sich von uns am meisten gewünscht.

Hochgebete

Hochgebet zum Totengedächtnis

Wir danken dir, Vater im Himmel, unsterblicher und heiliger Gott, denn grenzenlos ist dein Erbarmen.
Aus Liebe hat du den Menschen geschaffen und ihm Leben von deinem unvergänglichen Leben eingehaucht.
Du lässt im Tode nicht untergehen, die du zur ewigen Gemeinschaft mit dir berufen hast.

Du lässt nicht für immer erkalten die Hände, die sich nach dir ausgestreckt, die Augen, die deine Schönheit gesucht, und die Herzen, die deine Ruhe ersehnt haben.

Würdig bist du, unser Herr und Gott, Herrlichkeit zu empfangen und Ehre und Macht.
Denn du bist es, der die Welt erschaffen hat, durch deinen Willen war sie und wurde sie geschaffen. (Offb 4,11)

Wir danken dir, du Gott des Lebens, und preisen dich auch in dieser Stunde. Denn du hast deinen Sohn gesandt, um dein Volk aus Finsternis und Todesschatten zu befreien.
Unsere Schuld hat er getragen und menschliche Hinfälligkeit geteilt.
Du hast ihn als Weizenkorn in die Erde gesenkt, und als Frucht seines Sterbens reifen ein neuer Himmel und eine neue Erde heran, in der es weder Tränen noch Trauer noch Tod gibt.

Ihm, der auf dem Throne sitzt, und dem Lamm gebühren Lob und Ehre und Herrlichkeit und Kraft in alle Ewigkeit. (Offb. 5,13)

Darum preisen wir dich, den lebendigen Gott, und singen voll Freude und Dankbarkeit:

Heilig, heilig, heilig, Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe.

Wir danken dir, allmächtiger Vater, für ihn, Jesus Christus, der uns vorausgegangen ist zu dir, nicht ohne uns ein Zeichen der Hoffnung zu schenken. Denn als die Stunde seiner äußersten Verlassenheit nahte, vor dem Osterfest, als es Nacht wurde, betete er beim Abschiedsmahl den großen Lobpreis, nahm dankend das Brot, teilte es, reichte es seinen Jüngern und sagte:

NEHMT UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB, DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an diesem Abend, als die Dunkelheit auf ihn wartete, unerschüttert in seinem Vertrauen, den Kelch, dankte dir, Gott und Vater, reichte ihn seinen Jüngern und sagte:

NEHMT UND TRINKET ALLE DARAUS:
DAS IST DER KELCH DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES, MEIN BLUT, DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.
TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS!
Das ist ein Geheimnis unseres Glaubens.

Darum erfüllen wir seinen Auftrag, Vater, im Himmel, Gott der Lebenden und Toten, und gedenken seines Gehorsams und seiner Hingabe. Wir bekennen uns zum Bund, den du in seinem Blut mit uns geschlossen hast und den du nun erneuerst, da wir dieses Geheimnis des Glaubens feiern.

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und Deine Auferstehung preisen wir, bis Du kommst in Herrlichkeit.

Würdig ist das Lamm, das geschlachtet wurde, die Macht zu empfangen, Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre, Herrlichkeit und Lob. (Offb. 5,12)

Herr und Vater, allmächtiger Gott. 
Wir vertrauen auf deine Macht und bitten dich für alle, die dein Sohn erkauft hat aus jedem Stamm und jeder Sprache, aus allen Völkern und Nationen: Tilge ihre Namen nicht aus dem Buch des Lebens. Bekleide sie mit dem Gewand unvergänglicher Freude. 
Ihnen und allen, die dich suchen, unseren Verstorben N.N. und uns, gewähre einen Platz am Tisch deines ewigen Gastmahles.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit: Amen.

Zum Vaterunser

Deinen Willen zu verstehen

Allmächtiger Gott, wir beten darum, deinen Willen zu verstehen, da du in unerwarteter Weise in unser Leben eintrittst. Wir bitten um die Bereitschaft, deinen Willen anzunehmen und deine Absichten in unser Leben mit einzubeziehen. Wir beten für unsere(n) Verstorbene(n), der (die) den Schritt zur letzten Zeit seines (ihres) Lebens getan hat: Schenke ihm (ihr) Leben in der endgültigen Gemeinschaft mit dir. Wir bitten für jene, die um diesen Menschen trauern, besonders für seine (ihre) Angehörigen, dass sie die Kraft des Glaubens in diesen Tagen der Trauer erfahren und so bereit werden für neue Hoffnung in einer neuen Zeit. Wir beten auch für alle Menschen, die in diesen Tagen an der Schwelle ihres letzten Lebensschrittes stehen, und wir beten für uns, dass wir fähig sind, die verschiedenen Zeiten in unserem Leben zu unterscheiden, und bereit, den Wechsel der Zeiten aus deiner Hand anzunehmen. Beten wir gemeinsam so, wie Jesus Christus es uns gelehrt hat.......

Schlußgebet

Gott, unser Vater

Gott, unser Vater, wir haben die heilige Gabe empfangen. 
Erhöre unser Gebet für alle, die um N. trauern.

Diese heilige Speise schenke ihnen Hoffnung auf ewiges Leben und sei ihnen Stärke und Trost in ihrem Schmerz.

Wie Du das Kind, für das wir beten, schon jetzt zum Tisch in Deinem Reich gerufen hast, so lass auch uns einst am himmlischen Gastmahl teilnehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Amen.

Segen

Segen 1

Gott, der allmächtige Vater, der in Christus den neuen und ewigen Bund mit uns geschlossen hat, bleibe uns treu. 

Er verzeihe uns die Schuld und stärke uns, wenn wir schwach werden. Amen.

Er, der Christus der Macht des Todes entriss, stehe uns bei im Zweifel. Er sei uns nahe im Sterben und gebe uns Hoffnung auf das ewige Leben. Amen.

Der Heilige Gott, der seinen Sohn zum Herrn über Lebende und Tote bestellt hat, sei uns gnädig am Tage des Gerichts und lade uns zum Gastmahl des ewigen Lebens. Amen.

Der Herr segne und behüte euch. Er wende euch sein Angesicht zu und gebe euch Frieden in der Gemeinschaft mit dem Sohn und dem Heiligen Geist. Amen.

Im Himmel welken keine Blumen

Wenn die Letzten die Ersten sein werden, verdient Respekt der Grashalm, der Tautropfen gebietet Ehrfurcht, nicht der Wasserfall.

Kinder sind Brücken zum Himmel und Boten zur Ewigkeit.

Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, damit er dich an den Ort führe, den ich dir bestimmt habe.

Deshalb geh Deinen Weg, auch durch die Finsternis, auch durch die Ohnmacht. 
Geh Deinen Weg auch unter dem Kreuz, denn leben sollst Du!

Eröffnung (am Friedhof)
Begrüßung 1

Wir grüßen einander im Namen des Vaters, der uns das Leben gibt, im Namen seines Sohnes, Jesus Christus, der uns mit seinem ganzen Leben liebt, und im Namen des Geistes, der unser Leben täglich erneuert. Amen.

Begrüßung 2

Im Namen Gottes, der uns das Leben schenkt und zu dem es zurückkehrt, 
im Namen Gottes, der uns täglich vergibt, 
im Namen Gottes, der durch seinen Geist Trauer in Freude verwandelt;
im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Begrüßung 3

Gott, unser Vater: 
Täglich nehmen wir Abschied - und doch sind wir ungeübt darin. Es tut uns weh, einen Menschen, mit dem wir verbunden waren, loszulassen. Es fällt uns schwer, anzunehmen, dass wir endlich sind. Wir bitten dich: gib uns ein Empfinden für die Kostbarkeit der uns geschenkten Zeit - und lass uns deine bergende Nähe spüren - in allen Anfängen - in der Mitte und an den Rändern des Lebens. Dein Heiliger Geist stärke uns. Amen.

Was uns zusammenführt

Es ist der Tod eines Menschen, der von seinen Angehörigen geliebt und von vielen anderen Menschen geachtet wurde.
Was uns zugleich zusammenführt:
Es ist die Hoffnung, dass nicht der Tod sein Siegel auf dieses Menschenleben aufdrücke, sondern Christus, mit dessen Namen N. seit dem Tag seiner Taufe verbunden war.
Der Friede Gottes sei jetzt mit uns allen. Amen.

Der Verstorbene ist aus der Kirche ausgetreten

Wir grüßen einander im Namen des Vaters, der uns das Leben gibt, im Namen des Sohnes, Jesus Christus, der uns mit seinem ganzen Leben liebt, und im Namen des Geistes, den wir heilig nennen.
Wir sind hier beisammen, weil es N. zu verabschieden gilt.
Vor einiger Zeit hat sich N. von seiner Kirche getrennt. Das tut all denen weh, die sich einmal darum bemühten, dass N. in der christlichen Gemeinde eine Heimat fände.

Die Freiheit seines Entschlusses haben wir zu achten. So wollen wir jetzt auch keinen letzten Gottesdienst mit ihm feiern. Aber selbstverständlich ist es, dass wir Christen diejenigen, die um diesen Menschen trauern, in ihrem Schmerz nicht alleine lassen und jetzt bei ihnen aushalten.

Im Namen Jesu Christi

Im Namen Jesu Christi, der den Weg des Sterbens gegangen ist und der nun bei Gott ist und lebt, sind wir heute hier versammelt.

Gott, wir sind hier,
um unsere Schwester (unseren Bruder) für ihren (seinen) letzten Weg zu segnen. In den Frieden dieser Stunde ragen noch die Schatten der überstandenen Not.
Sie (Er) hat einen schweren Tod gehabt, und wir haben mir ihr (ihm) gelitten.
Nun ist sie (er) hinüber geschritten, und wir zünden ihr (ihm) eine Kerze an.
lass sie (ihn) zugehen auf dein Licht.
lass sie (ihn) eingehen in deine ewige Liebe.
lass sie (ihn) verwandelt werden, in dem sie (er) dich schaut.
lass uns, die wir hier stehen, etwas mitnehmen von dem Frieden dieser Stunde. 
lass uns von der Ruhe, die wir jetzt spüren, zehren.
Dann können wir getrost in die Hektik, in die Aufgaben und Pflichten dieser Tage gehen.
Wir können unser Leben annehmen in der Erkenntnis, dass es ein kostbares Geschenk ist, und dessen Ende Friede ist.

Amen.

Gebete

Der Verstorbene ist aus der Kirche ausgetreten

Gott, unser Vater,
wir haben einen Menschen verloren, und das tut uns weh.
Niemand hat ihn aufhalten können. Das gibt uns manche Rätsel auf.
Gott, wir bitten dich: lass uns in unserer Trauer nicht allein. Und wenn wir darüber nachsinnen und fragen, warum dies uns widerfuhr, - dann, Gott - dann unterbrich unsere Gedankenreise durch dein gutes Wort.
Schließe uns auf für das Leben, das du uns schenkst.
Schließe uns auf für jeden Tag; und gib uns festen Boden unter die Füße, damit wir nicht ausgleiten.
Sei uns nahe - heute - morgen - und an jedem neuen Tag. Amen.

Du hast die äußerste Verlassenheit gekannt

Herr Jesus Christus,

du hast die äußerste Verlassenheit gekannt,

doch durch die tiefste Not hindurch

hast du das Vertrauen gerettet,

dass Gott sich nicht von dir zurückgezogen hatte,

dass seine Hand da war,

um dich vor dem Sturz

ins Bodenlose zu bewahren.

Als Menschen dir nicht mehr helfen konnten,

als sie dich im Stich gelassen hatten,

hast du dich nicht von ihnen losgesagt,

denn du wusstest;

Wenn wir auch fallen,

wir können nur in die Hände des Vaters fallen

Du hast uns das ewige Leben verheißen

Herr, unser Gott,
du hast uns das ewige Leben verheißen.
Hilf uns, dass wir uns auf dein Wort verlassen und im Leben und Sterben deiner Barmherzigkeit gewiss bleiben.
Wir denken vor dir an N.,
den/die du aus unserer Mitte genommen hast.
Wir danken dir für alles,
was du an ihm/ihr getan hast,
auch für all das Gute, das du durch ihn/sie den Seinen/Ihren gegeben hast.
Wir bitten dich für uns und alle,
die um ihn/sie trauern.
Tröste uns durch dein Wort und gib, dass wir unsere Hoffnung auf dich setzen.
Hilf, dass wir uns deinem Willen fügen und uns auf unsere letzte Stunde vorbereiten.


Amen.

Deine Hilfe ist uns so oft verborgen

Allmächtiger Vater,
die Last des Todes liegt auf uns.
Auch an der Last des Abschiedes und der Traurigkeit haben wir zu tragen.
Deine Hilfe ist uns noch so oft verborgen,
und nichts scheint da zu sein,
was uns jetzt stützt und trägt.
Wir bitten dich um Menschen, die deine Worte sprechen und unsere Hoffnung stärken;
die es nicht ängstigt, wenn wir nach allem greifen, was uns dem Leben näher bringt.
dass du derselbe bist,
der Lasten auferlegt und hilft;
der sterben lässt und auferweckt,
das ist der Grund für unseren Mut,
wenn wir wie blind 
nach dir jetzt unsere Hände ausstrecken.


Amen.

Unsere wahre Heimat ist dein Himmel

Ewiger Vater, Herr und Erlöser,
du hast den Tod zunichte gemacht
und das Leben ans Licht gebracht.
Wir bitten dich für unsere/n entschlafene/n
Mitschwester/Mitbruder:
Schenke ihr/ihm Vergebung ihrer/seiner Sünden und Sündenstrafen.
Gib Gnade zum Anteil
an deinem himmlischen Reich.
Unsere wahre Heimat ist dein Himmel,
von wo wir auch unseren Herrn Jesus Christus erwarten,
der unseren irdischen Leib umzuwandeln
und seinem verherrlichten Leib gleichzugestalten vermag.
Daran halten wir fest
und dies erbitten wir vertrauensvoll für unsere(n) Mitschwester/Mitbruder in dieser Stunde.


Amen.

Du lässt den Menschen nicht allein

Gott und Vater,
Schöpfer allen Lebens.
In dieser unvollkommenen Welt sind wir
Menschen dem Tode ausgeliefert:
Du aber willst den Menschen nicht in der Nacht des Todes alleine lassen,
sondern ihm Trost und Hoffnung sein und verwandelst selbst den Tod in neues Leben.
Nimm hinein in diese Verwandlung unsere verstorbene(n) Mitschwester/Mitbruder N.
lass sie/ihn Anteil haben an der neuen Schöpfung in deiner ewigen und heiligen Stadt.
Führe sie/ihn in die Geborgenheit deiner herrlichen Gemeinschaft.
lass sie/ihn dein Antlitz schauen und verbleiben in deinem Licht,
zusammen mit der Himmelsschar;
im Chor aller Erlösten.
Wir bitten dich darum im Namen deines Sohnes Jesus Christus. Amen.

Du bist unsere Zuflucht

Du Herr und Gott des Lebens.
Dein ist das Reich.
Du bist unsere Zuflucht,
unser Schutz in allen Nöten.
Du gibst Frucht in allem Mühen um unser menschliches Dasein,
bist Heilung, wo Krankheit ist.
Von dir kommt die tröstende Antwort auf den Tod.
Schenke unserer/unserem lieben Verstorbenen die Vergebung ihrer/seiner Schuld und ihres/seines Versagens.
lass ihr/ihm deine Barmherzigkeit zuteil werden und stehe auch allen Angehörigen in ihrer Trauer zur Seite.
lass uns unsere eigene Hinfälligkeit erkennen und uns nach deiner Gnade ausstrecken,
die in Jesus Christus, deinem Sohn, sichtbar geworden ist.
Das erbitten wir in Jesu Namen.


Amen.

Mit dir wollen wir allzeit auf dem Weg bleiben

Herr Jesus Christus,
du hast uns berufen,
dass wir mit dir zum Vater gehen.
Mit dir wollen wir allzeit auf dem Wege bleiben.
Sei das Wort,
auf das wir hören und dem wir folgen.
Sei das Licht, das uns erleuchtet.
Sei die Kraft, die uns erfüllt.
Sei der Beistand, der uns nicht verlässt.
Mach uns vollkommen eins mit dir,
und lass uns zur ewigen Vollendung gelangen.


Amen.

Gott trägt unser Leben

Herr Jesus Christus,
obwohl dir der Schweiß ausbrach
beim Gedanken an den Tod,
gingst du gefasst und mutig dem Ende entgegen.
Obwohl dich die Qual am Kreuze zerriss,
hast du Gott nicht verflucht.
Obwohl man dich ins Grab gebracht hat,
sind sie dich nicht losgeworden,
denn Gottes Geist war zu mächtig in dir,
als dass man dich hätte kleinkriegen können.
Bleibst du in unserem Leben,
dann werden auch wir lernen,
so auf Gott zu vertrauen wie du,
wie du zu hoffen,
dass Gott unser Leben trägt
in jedem Augenblick
und durch den Tod hindurch.


Amen.

In unserer Trauer wenden wir uns an dich

Herr, unser Gott, in unserer Trauer und in unseren Schmerzen wenden wir uns an dich:
Gib deine Herrlichkeit,
Zukunft und Treue diesem verstorbenen Mitmenschen.
Wir danken dir für alle Freundschaft,
die von ihm ausgegangen ist,
für alles, worum er sich gemüht und eingesetzt hat.
Wir bitten dich, dass das, was er gelebt hat und verwirklichen konnte in seinem Dasein, auch seinen Nachkommen und dieser Welt zugute kommen möge.
lass uns, trotz seines Heimganges, mit ihm in Dankbarkeit verbunden bleiben und in der Hoffnung auf ein Wiedersehen Trost und Stärkung in dir finden.
Denn du bist der Gott, der für uns lebt,
heute und alle Tage und in Ewigkeit.


Amen.

In deiner Hand liegt unser Leben

Barmherziger Gott.
In deiner Hand liegt unser Leben und Sterben.
Wir danken dir für alles Gute,
das du unserem Verstorbenen in seinem Leben erwiesen hast.
Schenke ihm Vergebung seiner Sünden,
damit er Anteil haben kann
an deinem himmlischen Hochzeitsmahl.
Du bist der Schöpfer und Geber alles Guten
und du selber bist der Ursprung aller guten Taten und Werke unserer Welt.
Sei du mit deinem ewigen Leben Lohn und Vergeltung für unsere(n) Mitbruder/Mitschwester.
Dir sei Lob und Preis in Ewigkeit.


Amen.

Gib deine Herrlichkeit

O, Gott, “Ich werde da sein,” hast du gesagt. Tu, was du gesagt hast. Verleugne nicht das Werk deiner Hände, diesen Menschen, den du gemacht hast. Wir können nicht glauben, dass alles, was er für uns bedeutet hat, nun verloren und vorbei ist. Wir vereinigen uns mit dem Glauben, in dem er selbst festgehalten hat an dir bis zum Ende, an dir, seinem und unserem Gott, der für uns lebt heute und alle Tage bis in Ewigkeit.

Gib Deine Herrlichkeit, Zukunft und Treue diesem verstorbenen Menschen. Wir können nicht glauben, dass sein Leben umsonst vorbeiging und das, was er für Menschen bedeutet hat, nun verloren sein soll. Vielmehr vereinigen wir uns mit dem Glauben, in dem er selbst festgehalten hat an dir, bis zum Ende, seinem Gott und unserm Gott.  Wir danken dir für alle Freundschaft, die von ihm ausgegangen ist,  und für den Frieden, den er gebracht hat;  und dass er, so vergänglich wie er war, ein liebenswerter Mensch gewesen ist.
Wir bitten dich: Was er gelebt hat, komme dieser Welt zugute; dass von den Menschen, die nach ihm kommen, geehrt werde, was ihm heilig war; weiter zu uns spreche, gerade jetzt, da er gestorben ist.         Wir bitten dich, dass wir, die mit ihm verbunden waren, jetzt auch, um seines Todes willen, tiefer miteinander verbunden seien. Und in Gemeinsamkeit und aller Freundschaft und im Frieden hier auf Erden mögen wir die Verheißung erkennen, dass du uns treu sein wirst im Tod.

Unsere Toten leben

Herr, unsere Toten leben. Sie aßen von deinem Brot und tranken im Glauben nicht Wein aus den Trauben des Rebstocks, sondern dein Leben und Auferstehen. Sie werden dich sehen. Nicht mehr fremd, nicht im Zeichen. Ihre Augen werden dich schauen von Angesicht. Herr, lass es geschehen. Verbirg dich nicht länger. Ihr Herz kennt dich und brennt. 

Lauter Gegensätze

Guter Gott, Vater im Himmel!
Was wir empfinden, lässt sich mit Worten nicht ausdrücken.  Lauter Gegensätze, die doch zusammen gehören: Trauer über den Verlust und Dankbarkeit für alles, was wir mit dem Verstorbenen zusammen erlebt haben. Schmerz über den Abschied und Erleichterung, dass du dem Leiden ein Ende gesetzt  und uns und den Verstorbenen nicht länger auf die Probe gestellt hast.
Unsicherheit, wie das wohl nach dem Tod ist, und Glaube, dass wir deinem Wort auch im Sterben vertrauen können.
Herr, wir klagen dir unser Leid und danken dir für den zurückliegenden Weg, den du uns geführt hast. Nun nimm den Verstorbenen in Gnaden an. Hilf uns, über diesen Tag hinaus zu blicken, damit wir alle neuen Lebensmut finden. Herr, lass uns dir vertrauen auf dem Weg, der vor uns liegt und sei uns gnädig, wenn du eines Tages auch uns zu dir rufst. 

Uns verbindet deine Liebe und Güte

Herr, du bist nicht ein Gott der Toten, sondern lebendiger Mensch. In dir leben alle, die du heimgerufen hast. In dieser Stunde  gedenken wir im Besonderen unserer lieben Verstorbenen N. 
Was uns verbindet, ist deine Güte und Liebe, mit der du sie und alle Verstorbenen, aber auch uns liebst. Wir gedenken ihrer vor dir. Kein Weg führt zu den Verstorbenen oder von ihnen zu uns, außer dem Weg zu dir und von dir. In dir sind wir eins mit ihnen. Dir danken wir, dass sie in deiner Hand sind. Wir trauern um unsere liebe Verstorbene, aber wir wissen sie geborgen bei dir.

Du hast uns das ewige Leben verheißen

Herr, unser Gott, du hast uns das ewige Leben verheißen. Hilf uns, dass wir uns auf dein Wort verlassen und im Leben und Sterben deiner Barmherzigkeit gewiss bleiben. Wir denken vor dir an N.,  den/die du aus unserer Mitte genommen hast. Wir danken dir für alles, was du an ihm/ihr getan hast, auch für all das Gute, das du durch ihn/sie den Seinen /Ihren gegeben hast. Wir bitten dich für uns und alle, die um ihn /sie trauern. Tröste uns durch dein Wort und gib, dass wir unsere Hoffnung auf dich setzen. Hilf, dass wir uns deinem Willen fügen und uns auf unsere letzte Stunde vorbereiten.

Frieden uns und allen

Lebendiger Gott! Gib Frieden uns und allen Toten, gib Ruhe uns und allen Toten, gib Leben uns und allen Toten. Was du den Toten gibst, gib uns, was du uns gibst, gib allen Toten. Damit wir eine Gemeinschaft sind – die Toten seit Anfang der Welt und wir, die jetzt leben. Amen.

Abendgebet:

Bleibe bei uns Herr, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt. Bleibe bei uns und allen Menschen. Bleibe bei uns am Abend des Tages, am Abend des Lebens, am Abend der Welt.  Bleibe bei uns mit deiner Gnade und Güte, mit deinem heiligen Wort der Hoffnung, mit deinem heiligen Wort der Hoffnung, mit deinem Sakrament, mit deinem Trost und Segen. Bleibe bei uns, wenn über uns kommt die Nacht der Trübsal und Angst, die Nacht des Zweifels, die Nacht des bitteren Todes. Bleibe bei uns und bei allen Menschen in Zeit und Ewigkeit. Amen. 

Gebet beim Tod eines geistig Behinderten

Herr, wir danken dir in dieser Stunde für das (sanfte) Sterben von N.
Wir danken dir, dass du durch ihn/sie das Leben seiner/ihrer Eltern und von uns allen, die wir ihn/sie kannten, reich gemacht hast.
Wir danken dir, dass du uns durch ihn/sie gezeigt hast, was es heißt zu leben, und was es heißt, mit dir zu leben, und was es heißt, in dir geborgen zu sein.
Nimm N. in deiner Liebe zu dir! lass N. bleiben, wozu du ihn/sie in der Taufe gemacht hast: Dein Kind!
Tröste jetzt seine/ihre Eltern, und erfülle sie mit der Hoffnung und Zuversicht, die immer von N. ausgegangen ist.
Zeige ihnen deinen Weg, und zeige ihnen die Aufgabe, die du ihnen nun zugedacht hast und den Platz, an dem sie mit an deinem Reich bauen dürfen und sollen, bis sie eines Tages dich selbst erleben und dich sehen, wie du bist. Amen. 

Voll Hoffnung bitten wir

Herr, voll Hoffnung bitten wir Dich für unseren lieben Verstorbenen:
Vergib ihm alle Unzulänglichkeiten, 
schenke ihm Dein Leben,
und Dein Licht erstrahle ihn.
Herr, lass ihn leben
in Deinem Frieden,
in Deiner Freude,
in Deiner Herrlichkeit.

Wir danken

Herr, wir danken dir für das Leben von N. 

Wir danken dir für alles, was du an ihr / ihm und was du durch sie / ihn an ihrer / seiner Familie und so vielen Menschen getan hast, die ihr / ihm nahe standen.

Wir danken dir, dass du ihr / ihm ein bewusstes Sterben und eine bewusste klare Hoffnung auf die Auferstehung geschenkt hast.

Wir danken dir, dass wir alle, von dieser Hoffnung in den letzten Wochen gezehrt und gelebt haben.

Wir danken für die äußere und innere Kraft, die du allen denen zur Verfügung gestellt hast, die N. bis zuletzt umsorgt und gepflegt haben.

Nun bleibe mit deiner Kraft und deinem Trost bei ihnen! lass für sie die Fülle und Vollkommenheit des Lebens in deinem künftigen Reich stärker sein als die Trauen und Leere der Gegenwart.

Mit der Hilfe Jesu Christi, deines Sohnes, unseres Herrn, der gestorben ist und auferstanden und mit uns lebt bis in die Ewigkeit.

Amen.

So nahe und kostbar

Wir danken dir, Herr und Gott,
für diesen Menschen, der so nahe und kostbar war und der aus dieser Welt von uns gegangen ist.

Wir danken dir für alle Freundschaft, die von ihm / ihr ausgegangen ist. Für allen Frieden, den er / sie gebracht hat, für alle Liebe, die er / sie geschenkt hat.

Wir danken dir, dass er / sie bei aller Vergänglichkeit ein liebenswerter Mensch gewesen ist.

Wir bitten dich: Nichts von diesem Leben möge je verloren gehen. Was er / sie getan hat, soll wie ein Samenkorn in die Erde gelegt sein und wachsen. Lasst alles, worin er / sie groß war, auch weiterhin zu uns sprechen, gerade jetzt, wo er / sie gestorben ist.
lass uns deine Verheißung erkennen: Auch im Tod wirst du uns treu sein.
Amen.

Wir bitten um Bereitschaft

Wir bitten um die Bereitschaft,
deinen Willen anzunehmen und deine Absichten in unser Leben miteinzubeziehen.
Wir beten für unsere(n) Verstorbene(n), der (die) den Schritt zur letzten Zeit seines (ihres) Lebens getan hat:

Schenke ihm (ihr) Leben in der endgültigen Gemeinschaft mit dir.

Wir bitten für jene, die um diesen Menschen trauern, besonders für seine Angehörigen,
dass sie die Kraft des Glaubens in diesen Tagen der Trauer erfahren und so bereit werden für neue Hoffnung in einer neuen Zeit.
Wir beten auch für alle Menschen, die in diesen Tagen an der Schwelle ihres letzten Lebensschrittes stehen,
und wir beten für uns,
dass wir fähig sind,
die verschiedenen Zeiten in unserem Leben zu unterscheiden, und bereit, den Wechsel der Zeiten aus deiner Hand anzunehmen.

Wir beten gemeinsam so, wie Jesus Christus es uns gelehrt hat...  

Wir danken dir

Wir danken dir, Herr, Gott, für N., der (die) so nahe und kostbar war und der (die) uns aus unserer Welt plötzlich entrissen worden ist. Wir danken dir für alle Freundschaft, die von ihm (ihr) ausgegangen ist, für allen Frieden, den er (sie) gebracht hat; wir danken dir, dass er (sie) durch sein (ihr) Leiden Gehorsam gelernt hat, und dass er (sie) bei aller Unvollkommenheit ein liebenswerter Mensch geworden ist. 
Wir bitten dich, Herr, dass wir alle, die mit ihm (ihr) verbunden sind, jetzt auch, gerade wegen seines (ihres) Todes, tiefer miteinander verbunden seien. Und auf Erden mögen wir gemeinsam in Frieden und Freundschaft die Wahrheit deiner Verheißung erkennen: Auch im Tod bist du treu.

Für einen nahe stehenden Menschen

Herr, N. ist tot. Ich muss es ganz begreifen, was das ist, Herr. Sein (ihr) Blick wird mich nie mehr treffen; seine (ihre) Hand meine Hand nie mehr halten; er (sie) ist tot; er (sie) ist nicht mehr hier.

Du bist die Auferstehung und das Leben. Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist. lass N. leben bei dir, Herr. Gib ihm (ihr) das nie verrinnende Leben, nach dem wir uns sehnen, Herr. Kann unsere Sehnsucht uns täuschen?

Herr, du hast es versprochen. Für ihn (sie), der (die) tot ist, erinnere ich dich an dein Wort: „Wer an mich glaubt, wird leben.“

Für verstorbenen Eltern

Herr und Gott, du hast uns ins Herz gelegt und geboten, Vater und Mutter in besonderer Weise zu lieben. So bitten wir dich inständig, erbarme dich unserer verstorbenen Eltern; verzeihe ihnen was sie gesündigt haben, und gib, dass wir sie einst in der Freude der ewigen Verklärung wieder sehen.
Durch Christus, unseren Herrn. 

Für den verstorbenen Ehepartner

Vater, du hast meinen Mann (meine Frau) zu dir genommen. Wir sind ein Stück unseres Lebens miteinander gegangen. Wir haben vieles miteinander geteilt, Freud und Leid, frohe und schwere Stunden. Es war schön, wenn es auch nicht immer leicht war. Dafür danke ich dir. Nun hat N. zuerst das Ziel erreicht. Ich bleibe allein zurück. Lohn ihm (ihr) alle Liebe und Treue mit ewiger Freude; mir aber gib Kraft, zu sagen: dein Wille geschehe, auch wenn dein Weg unbegreiflich ist. Und lass uns im Himmel mit dir vereint sein. Maria, Trösterin der Betrübten, bitte für uns.

Für ein verstorbenes Kind

Gott, himmlischer Vater, du hast N. von uns genommen. Hilf, dass wir uns in deinen Willen fügen. Wir übergeben Leib und Seele unseres Kindes deinen treuen Händen. Vollende sein junges Leben in deinem Reich. Schenke uns deinen Trost, und stärke uns im Glauben, damit wir nicht verzweifeln. Erfülle uns mit lebendiger Hoffnung auf die Auferstehung und ein Wiedersehen. lass uns die ewige Herrlichkeit mit all unseren Kindern erlangen.

Du bist trotz allem unser Gott

Gott, du bist trotz allem unser Gott,
der Herr der Zeit,
du setzt Anfang, Mitte und Ende.
Wir können uns nur innerhalb der Zeit bewegen,
die du uns zur Verfügung stellst.
Wieder einmal hast du einen Menschen an die letzte Grenze seines Lebens gebracht.
Wir denken an N. zurück.
Du weißt, was sie/er für uns bedeutet hat.
Sie/ihn nicht mehr bei uns zu haben,
lässt uns in Trauer zurück.
Wir wissen, was ihr/sein Leben ausgemacht hat;
wie du es mit Krankheit und Gesundheit,
Enttäuschung und Hoffnung,
Leid und Freude gefüllt hast.
Wir danken dir dafür,
für die Zeit ihres/seines Lebens.
In deine Hände befehlen wir sie/ihn nun.
Für unsere Zukunft, die weitere Zeit unseres Lebens und unser Sterben, wann immer es sein wird, lass uns die Hoffnung auf dich setzen. 
Denn du bist unser Gott,
der Herr unserer Zeit und Ewigkeit. Amen.
Gebet am Grab

Nun lassen Sie uns Abschied nehmen

Nun lassen Sie uns Abschied nehmen von N., und seinen/ihren Leib begraben, damit er/sie wieder zur Erde und zur Asche werde, von der er/sie in der Schöpfung einst genommen wurde.
Es werde Erde wieder zur Erde.
Es werde Staub wieder zu Staub;
Wir überantworten N. in Gottes heilige Hand; er allein mag Gnade zusprechen; er ist jetzt da, wo wir so vieles loslassen.
Gott möge seine Gnade walten lassen im göttlichen Gericht, vor das wir einstmals treten müssen.

Du, Herr über Lebende und Tote

Allmächtiger, ewiger Gott, du, Herr über Lebende und Tote: Wir danken dir am Grab von N. für alles, was du in väterlicher Liebe an ihm/ihr getan hast. Wir danken dir für das, was er/sie seinen/ihren Mitmenschen, seiner/ihrer Familie, seinen/ihren Freunden gewesen ist.
Wir bitten dich, sein/ihr Leben in seinem/ihrem guten Wollen und in seiner/ihrer Schwachheit anzunehmen und ihm/ihr Erfüllung zu schenken. Wir bitten dich für alle, die um ihn/sie trauern, dass sie Trost finden. Sei auch dem nahe, den du als nächsten aus unserer Mitte abrufen wirst. lass uns alle daran denken, dass du uns am Ende dieses Lebens erwartest. Herr, höre auf unser Gebet, aber auch auf das, was wir nicht in Worten ausdrücken können. Bewahre uns alle im Geiste der Liebe, im Geiste Jesu Christi. Amen.

Die Last des Todes

Die Last des Todes liegt auf uns. Auch daran haben wir zu tragen: an der Last des Abschieds und an der Last der Traurigkeit. dass du uns hilfst, ist noch verborgen. Es ist so wenig, was uns jetzt stützt und trägt. Wir bitten dich um Menschen, die deine Worte sprechen und unsere Hoffnung stärken; die es nicht ängstigt, wenn wir nach allem greifen, was uns dem Leben wieder näher bringt. dass du derselbe bist, der Lasten auflegt und der hilft, der sterben lässt und auferweckt, das ist der Grund für unseren Mut, wenn wir wie blind nach dir jetzt unsere Hände strecken.

Komm ihr/ihm voll Liebe entgegen

Herr Jesus Christus, du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.
Herr, erbarme dich.

Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt. 
Christus, erbarme dich.

Du hast im Hause deines Vaters für alle eine Wohnung bereit.
Herr erbarme dich.

Herr über Leben und Tod, du hast N. zu dir gerufen. Komm ihm/ihr voll Liebe entgegen und nimm alle Schuld von ihm/ihr. Gib ihm/ihr den Frieden, den die Welt nicht geben kann. In der Gemeinschaft der Heiligen schenke ihm/ihr Auferstehung und Leben. Durch Christus, unseren Herrn.

Das Sterben eines Menschen

Das Sterben eines Menschen, der uns nahe stand, hat uns hier zusammengeführt. Sprich dein Wort der Hoffnung zu uns. Stärke uns in der Überzeugung, dass du im Tod die nicht fallen lässt, denen du deine Liebe schenkst, die das Brot des Lebens essen und den Kelch der Unsterblichkeit trinken. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der mit dir in der Gemeinschaft des Heiligen Geistes lebt und herrscht in Ewigkeit. Amen,

Meditationen

Der Herr ist mein Hirte (Psalm 23)

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führt mich zum frischen Wasser.

Er erquickt meine Seele,

er führt mich auf rechter Straße
um seines Namens willen.
Und ob ich schon wandere im finsteren Tal,
ich fürchte kein Unglück;

denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde.

Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang.
Und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Lobe den Herrn

Lobe den Herren,
der künstlich und fein dich bereitet,
der dir Gesundheit verliehen,
dich freundlich geleitet.
In wie viel Not hat nicht der gnädige Gott
über dir Flügel gebreitet!

Herr, du erforschst mich (aus Psalm 139)

Herr, du erforschst mich
und kennst mich.
Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es;
du verstehst meine Gedanken von ferne.
Ich gehe oder liege, so bist du um mich
und siehst alle meine Wege ...
von allen Seiten umgibst du mich
und hältst deine Hand über mir.
Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar und zu hoch,
ich kann sie nicht begreifen ...
Deine Augen sahen mich,
als ich noch nicht bereitet war,
und alle Tage waren in dein Buch geschrieben,
die noch werden sollten
und von denen keiner da war.
Aber wie schwer sind für mich, Gott, deine Gedanken!
Wie ist ihre Summe so groß!
Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als der Sand:
Am Ende bin ich noch immer bei dir.

Befiehl du deine Wege

Befiehl du deine Wege
und was dein Herze kränkt
der allertreusten Pflege
des, der den Himmel lenkt.
Der Wolken, Luft und Winden
gibt Wege, Lauf und Bahn,
der wird auch Wege finden,
da dein Fuß gehen kann.

Das Wesentliche

Ein altes Märchen erzählt, wie ein junger, wissbegieriger König die Gelehrten seines Landes beauftragte, für ihn alles Wissenswerte der Welt aufzuschreiben. Sie machten sich bald an die Arbeit. Nach vierzig  Jahren legten sie das Ergebnis in tausend Bänden vor. Der König, der inzwischen schon sechzig Jahre alt geworden war, sagte: „Tausend Bände kann ich nicht mehr leben. Kürzt alles auf das Wesentliche.“
Nach zehn Jahren hatten die Gelehrten den Inhalt der Geschichte der Menschen in hundert Bände zusammengefasst. Der König sagte: „Das ist noch zuviel. Ich bin schon siebzig Jahre alt. Schreibt nur das Wesentliche!“
Die Gelehrten machten sich erneut an die Arbeit und fassten das Wichtigste in einem einzigen Buch zusammen. Sie kamen damit, als der König schon im Sterben lag. Dieser wollte wenigstens noch das Wesentlichste aus der Arbeit der Gelehrten erfahren. Da fasste der Vorsitzende der Gelehrtenkommission das Wesentlichste der Geschichte der Menschheit in einen einzigen Satz zusammen: „Sie lebten, sie litten, sie starben. Und was zählt und überlebt, ist die Liebe.“

Gib deiner Trauer Platz

Gib Deiner Trauer ihren Platz,
und lasse dem Schmerz seine Zeit,
So wirst Du anderes Grün an den Bäumen sehen,
und neue Gedanken werden Dir neue Wege zeigen.
Gib Deiner Trauer ihren Platz, und lasse dem Schmerz seine Zeit,
so wirst Du mehr wissen und mehr Mensch sein als zuvor.

(Elke Wuhlbert) 

Sprüche und Zitate
Mein Gott

Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 

Kommt alle

“Kommt zu mir, die ihr mühselig und beladen sein, ich will euch Ruhe verschaffen!”

Gott der Ewigen Schöpfung

Gott, unser Gott, ist ein Gott der ewigen Schöpfung, ein Gott, der mit uns die neue Erde, den neuen Himmel gestaltet. Er lässt uns kommen und gehen, lässt uns sterben und auferstehen.

Nicht irre

Werde an Gott nicht irre, wenn du auch einmal seine Wege nicht verstehst.

Weit sind die Wege 

Weit sind die Wege, weit ist die Fahrt. Mühsal und Kampf sind uns niemals erspart. Über die Erde wir ziehen ohne Ruh, aber das Ziel aller Fahrten, Herr, sind du.

Er fand sein Glück

Er fand sein Glück darin, für andere da zu sein.
Wer ihn kannte, weiß um den Sinn eines Lebens in Behinderung.

Das Reich Gottes 

Das Reich Gottes ist nicht am Ende der Welt, es ist auch nicht über den Wolken. Es ist überall dort, wo Menschen von der Liebe Gottes betroffen werden und ihr Leben ändern.

Gedanken

Meine Seele ist verwirrt (Ps. 55), Selbstmord

Meine Seele ist verwirrt von Angst, mein Herz ist verstört. Furcht und Schrecken erfassen mich. Hätte ich doch Flügel wie eine Taube, um fortzufliegen und Ruhe zu finden. Ja, fliehen möchte ich aus Sturm und Angst!

Selbstmord

Der Herr hat gegeben, der Herr hat genommen, der Name des Herrn sei gepriesen.

Selig, die Trauernden; Selbstmord

Wir sind gerufen, die Seligpreisung des Herrn zu erfüllen: “Selig die Trauernden, selig, die noch trauern können über all das Leid in der Welt und über die dunklen Geheimnisse des Lebens.”

Gebete zur Sterbestunde

Gebet in der Stunde des Todes

Der Herr segne dich
und erwarte dich
am Ufer des Lebens im Licht - 
jetzt, da der Tod alles Irdischen
an deine Türe klopft
und dich herausruft aus dem Land,
das dich ernährt,
aus dem Kreis der Menschen,
mit denen du gelebt hast.

Er mache dir den Abschied leicht
und schicke dir Seinen Engel entgegen,
der dich begleitet
durch das unbekannte Tor des Todes
und dich in das verheißene Land führt,
wo die Sonne nicht mehr untergeht.

Er erlöse dich von der Angst,
ins Leere zu fallen - 
und schenke dir die Freude,
dass du Ihn schaust,
der all deine Schuld vergibt
und deine Wunden heilt,
die Wunden der Angst und 
nicht erfahrener Liebe,
die Wunden des Schmerzes und 
des nicht Gelungenen.

Er zeige dir deine wahre Heimat - 
und lasse dich glücklich sein
in Seinem Himmel - 
Ihm nahe und denen all,
die vor dir gelebt haben.

Das gewähre dir der Gott des Lebens,
der dem Tod die Macht genommen 
und sich jetzt freut auf dich: 
der Vater, der Sohn, der Heilige Geist.

Amen.

Gebet bei Sterbenden

Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. 

Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele. Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit.

Du kannst nicht tiefer fallen als nur in Gottes Hand, die er zum Heil uns allen barmherzig ausgespannt. Es münden alle Pfade durch Schicksal, Schuld und Tod doch ein in Gottes Gnade trotz aller unserer Not. Wir sind von Gott umgeben auch hier in Raum und Zeit und werden in ihm leben und sein in Ewigkeit. 

Der Herr erwarte dich

Der Herr segne dich 
und erwarte dich
am Ufer des Lebens im Licht - 
jetzt, da der Tod alles Irdischen an deine Türe klopft und dich herausruft aus dem Land,
das sich ernährt,
aus dem Kreis der Menschen,
mit denen du gelebt hast.

Er mache dir den Abschied leicht und schicke dir seinen Engel entgegen,
der dich begleitet
durch das unbekannte Tor des Todes und dich in das verheißen Land führt, 
wo die Sonne nicht mehr untergeht.

Er erlöse dich von der Angst,
ins Leere zu fallen
und schenke dir die Freude, 
dass du ihn schaust,
der all deine Schuld vergibt
und deine Wunden heilt,
die Wunden der Angst und nicht erfahrenen Liebe,
die Wunden des Schmerzes und des nicht Gelungenen.

Er zeige dir deine wahre Heimat und lasse dich glücklich sein
in Seinem Himmel - 
Ihm nahe und denen allen, 
die vor dir gelebt haben.

Das gewähre dir der Gott des Leben der dem Tod die Macht genommen und sich jetzt freut auf dich:
der Vater, der Sohn, der Heilige Geist. Amen.  

Gebet nach dem Tod eines Menschen

N. ist gestorben. Wir sind erschrocken und traurig. Wir können nur schweigen im Blick auf den Tod. Er verschlägt uns die Sprache. Wir suchen nach Worten, die helfen und trösten und Hoffnung wecken. Wir bitten dich, Gott: Durchbrich das Schweigen, das uns erdrückt, und sprich zu uns dein helfendes, tröstendes, Hoffnung weckendes Wort. Hilf uns leben und sterben, dem Tod widerstehen und den Tod ertragen – im Glauben an dich.
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